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Beiträge aus „ASB aktuell“ jetzt
auch im Internet zu sehen
Im Rahmen der Zusammenarbeit zwi-
schen verschiedenen Verbänden des ASB in
Nordrhein-Westfalen und dem Lokalsender
center.tv sind in den vergangenen zwölf
Monaten viele interessante Filmberichte zu
Diensten und Projekten im ASB entstan-
den. In Düsseldorf wurden zehn Beiträge
gedreht. Unter anderem wurde hier über
den Hausnotruf, die Erste Hilfe für Senio-
ren und das Freiwillige Soziale Jahr (FSJ)
sowie die Bereiche Rettungsdienst und
Katastrophenschutz berichtet. Auch Projek-
te wie der Schulsanitätsdienst wurden in
einem kurzen Filmbeitrag vorgestellt.

Falls Sie einen Beitrag verpasst haben oder
Sie ihn sich gerne noch einmal anschauen
möchten, stehen die Filmberichte im Inter-
net für Sie auf der Homepage von center.tv
und im YouTube-Kanal des ASB bereit. 
Weitere Informationen dazu erhalten Sie
bei Dirk Heiden (Tel. 0211 - 930 31-23,
D.Heiden@asb-duesseldorf.de).

Weitere Lesungen der Geschichts-
schreiber in Düsseldorf
Während das erfolgreiche Geschichts-
schreiber-Projekt mittlerweile in die vierte
Runde geht, sind wieder neue Termine für
die beliebten Lesungen verfügbar:

•Mittwoch, 30. März 2011, 19:30 Uhr
Lukaskirchengemeinde, Gatherweg 109

•Freitag, 8. April 2011, 16:00 Uhr
VHS, Bertha-von-Suttner-Platz 1 (R 4.22)

•Donnerstag, 14. April 2011, 16:00 Uhr
Stadtmuseum, Berger Allee 2

Näheres dazu erfahren Sie bei Bärbel Deu-
ßen telefonisch unter 0211-9303132 oder
per E-Mail unter B.Deussen@asb.de.

Zum Internationalen Tag der Menschen mit Behinderung hatte Bundespräsident Christian
Wulff gemeinsam mit der Aktion Mensch rund 150 Gäste zu einer Matinee ins Schloss Belle-
vue eingeladen. Dort wurden Projekte vorgestellt, die von der Aktion Mensch, deren Schirm-
herr Wulff ist, gefördert werden. So auch das Projekt „Integration statt Isolation“, das in
Kooperation des Behindertensportverbandes Nordrhein-Westfalen und dem Gesundheitszen-
trum der Sportschule Duisburg-Wedau durchgeführt wurde. Es ermöglicht ein Sporttraining,
das gemeinsam von behinderten und nichtbehinderten Menschen durchgeführt wird. 

Stellvertretend für das Sport-Pilotprogramm
waren Jörg Portner, Mitarbeiter beim ASB in
Krefeld, und Projektleiter Dirk Lorenz vor Ort.
In einem persönlichen Gespräch informierte
sich Bundespräsident Christian Wulff (Foto
links) über das mittlerweile erfolgreich abge-
schlossene Pilotprojekt und die derzeitige
Durchführung in Duisburg bei Teilnehmer
und ASB-Mitarbeiter Jörg Portner (Mitte) sowie
Projekt leiter Dirk Lorenz (links).

Eine Woche später fand eine weitere Veranstaltung im Schloss Bellevue statt, zu der ein
Samariter aus Düsseldorf der Einladung von Bundespräsident Wulff folgte. Dort wurde das
mutige Engagement der Helfer des Duisburger
Loveparade-Unglücks gewürdigt.

Insgesamt kamen 200 Einsatzkräfte, die am
Tag des Loveparade-Unglücks im Sommer
2010 vor Ort waren, um stellvertretend für alle
Helfer ihre Ehrung entgegenzunehmen. Sie
vertraten insgesamt über 5.000 Einsatzkräfte,
die in Duisburg eingesetzt waren. Einer der
Beteiligten war Michael Hallen, der sein Frei-
williges Soziales Jahr (FSJ) im Rettungsdienst
des ASB Region Düsseldorf abgeleistet hatte.

Das schwere Unglück hatte in seinem Umfang
viele Einsatzkräfte schwer bewegt. So auch
Michael Hallen, der damals die Eindrücke des
schrecklichen Geschehens verarbeiten musste. 

In seiner Rede bei der Veranstaltung im Berli-
ner Schloss Bellevue führte Wulff aus, dass
Deutschland stolz auf die vielen Menschen sein könne, die sich beruflich, aber vor allem
auch ehrenamtlich in den Hilfsorganisationen engagierten. Anschließend hatte Michael 
Hallen noch die Gelegenheit zu einem kurzen persönlichen Gespräch mit Christian Wulff.  

Weitere Informationen können Sie bei Dirk Heiden unter der Rufnummer 0211-93031-23
oder per E-Mail unter D.Heiden@asb-duesseldorf.de erhalten.

Zu Gast beim Bundespräsidenten
Mitarbeiter des ASB Düsseldorf besuchen Christian Wulff

Bundespräsident Christian Wulff mit Michael Hallen,
FSJ´ler beim ASB Region Düsseldorf (v. l.)

Foto: ASB Nordrhein-Westfalen
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BOOT 2011 und Hochwasserrettung
Wasserrettungsdienst des ASB Düsseldorf wird weiter ausgebaut
Zum ersten Mal zeigte sich der ASB mit sei-
nem Wasserrettungsdienst auf der Messe
BOOT 2011 in Düsseldorf. Auf rund 90 qm
Standfläche in zwei Hallen wurde dort das
gesamte Spektrum der Wasserrettung von der
Ausbildung zum Rettungsschwimmer bis hin
zum Einsatztauchen vorgestellt. Besonderes
Schmuckstück des Stands war ein Rettungs-
boot des ASB Region Düsseldorf.

Zur Erweiterung der Tätigkeiten im Rahmen
der Wasserrettung hat der ASB Region Düssel-
dorf auch ein flachgängiges Boot zur Hoch-
wasserrettung angeschafft (Bild unten).

Für Fragen zur Wasserrettung steht Ihnen
Dirk Heiden unter Tel. 0211 - 930 31-23
oder unter D.Heiden@asb-duesseldorf.de
per E-Mail gerne zur Verfügung.

Offizielle Übergabe in Krefeld
Krefelder OB Gregor Kathstede weiht Geschäftsstelle ein
Nach dem Umbau der ehemaligen Lungenheilanstalt aus Mitteln des Konjunkturpakets II
wurden die neuen Räumlichkeiten der Geschäftsstelle des ASB in Krefeld-Fischeln bereits
Ende 2010 wieder in vollem Umfang durch den ambulanten Pflegedienst und den Haus-
notruf genutzt. Besonders die Netzwerker, die zwischenzeitlich viele Aktivitäten auslagern
mussten, freuten sich auf die neuen Räume.

Am 21. Januar 2011 wurde die Liegenschaft
dann vom Krefelder Oberbürgermeister Gregor
Kathstede eingeweiht. Umrahmt von einem
unterhaltsamen Programm mit viel Musik – die
„Wühlmäuse“ sangen zusammen mit den Netz-
werk-Senioren – lobte OB Kathstede in seiner
Rede die sozialen Angebote vor Ort und übergab
anschließend offiziell die Geschäftsstelle.


